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Im Blütengrund
mussFähre ruhen
NAUMBURG/MHE - Wegen des
hohen Wasserstands der
Saale ist der Fährbetrieb im
Naumburger Blütengrund
vorübergehend eingestellt
worden. Das teilt die Stadt-
verwaltung mit. Am Diens-
tag lag der Pegel demnach in
Grochlitz bei 3,07 Metern.
Man sei dennoch optimis-
tisch, dass die Fähre zu Os-
tern wieder ihre Fahrt auf-
nehmen kann. Die Fähre und
die Saaleschifffahrt in Bad
Kösen seien ohne Ein-
schränkungen im Einsatz.

Unvorsichtig
ausgeparkt
NAUMBURG/HBO - Beim Aus-
parken in der Weißenfelser
Straße agierte ein Autofah-
rer am Dienstagmorgen in
Naumburg zu unvorsichtig.
Er übersah laut Polizeianga-
ben einen vorbeifahrenden
Wagen, so dass es zur Kolli-
sion und zu Blechschäden an
beiden Autos kam.

Heute auf

NT.de

www.nt.de/naumburg
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Gedenken
Urgestein der
Zeitung wäre
85 geworden

Goethes Osterspaziergang re-
zitieren zu dürfen, ist wahr-
scheinlich nicht unbedingt
etwas, woran man sich gerne
erinnert, wenn man an seine
Schulzeit zurückdenkt. Für
einen jungen Menschen sind
die Zeilen doch vielfach et-
was sperrig und bleibenwohl
nicht so im Gedächtnis haf-
ten. Aber mit den Jahren än-
dert sich das.

Nicht nur, dass einem alte
Liedtexte und Gedichtzeilen
plötzlich wieder in den Sinn
kommen und man sie quasi
fehlerfrei aufsagen könnte.
Nein, jetzt kannman denOs-
terspaziergang nicht nur re-
zitieren, sondern sogar beim
Bummel durch die Natur
fühlen. Auch, wenn der Win-
ter nicht so recht lockerlas-
sen will, der Frühling ist
zweifellos für jeden spürbar.
Wenn sich dann noch Son-
nenstrahlen Bahn brechen
durch die Wolkendecke ...

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Der letzte Puzzlestein
DENKMAL Sakristei blieb während der Erneuerung der Klosterkirche Zscheiplitz lange
Zeit unberührt. Nun stehen Bauarbeiten imNordteil des Gotteshauses vor Abschluss.

VON CONSTANZE MATTHES

ZSCHEIPLITZ - Sie wird bald aus
ihrem Dornröschenschlaf erwa-
chen. Bis Ende April sollen die
Arbeiten in der Sakristei der Klos-
terkirche in Zscheiplitz abge-
schlossen sein. Handwerker,
Architekten und Denkmalschüt-
zer drücken sich seit einiger Zeit
die Klinke in die Hand. Für das
Projekt haben das Kirchspiel
Freyburg und der Verein der Klos-
terbrüder einen langen Atem be-
wiesen - wie schon in der Vergan-
genheit. Seit Ende der 1980er Jah-
re hat sich das damals verfallene
Gotteshaus Stück für Stück zu
einem Kleinod gewandelt, zählt
seit 2017 zur Straße der Romanik
(siehe Beitrag „88 Bauwerke“).

Die Sakristei am nördlichen
Ende bildet nun den letzten Puz-
zle-Stein, der von Verein und Kir-
chengemeinde in all der Zeit nie
vergessen wurde. „Nach der Su-
che nach Unterstützung und Co-
rona gab es schließlich einen
Ruck. Im Herbst kam die Zusage
für die Mittel, dann ging es mit
Ausschreibungen und Baustart
sehr schnell“, erzählt Christian
Hollmann. Der promovierte Ma-
schinenbau-Ingenieur aus Balg-
städt steht seit Herbst als Nach-
folger von Barbara Monse dem
Verein der Klosterbrüder vor.
Rund 125.000 Euro fließen nun in
das Bauvorhaben, das vom Lan-
desamt für Denkmalschutz sowie
von der Dombaumeisterin und
Architektin Regine Hartkopf be-
gleitet wird. Mittel reichen so-
wohl das Land und die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz als auch
Lotto Sachsen-Anhalt und der
Kirchenkreis Naumburg-Zeitz
aus. Außerdem fließen Eigenmit-
tel in das umfangreiche Projekt.

„Zeitfenster“ erhalten
Ziel sei es indes nicht, die Sakris-
tei komplett zu renovieren. Es ge-
he vielmehr darum, sie instandzu-
setzen und zu sichern, erläutert
Christian Preuler, Vorsitzender
des Freyburger Gemeindekir-
chenrates, bei einem Besuch vor
Ort. „Die Zeitfenster sollen erhal-
ten bleiben“, wie Preuler mit Ver-
weis auf die wechselvolle Ge-
schichte des Kirchenraumes be-
tont, der im Laufe der Jahrhun-

derte sowohl sakral als auch in
späterer Zeit weltlich genutzt
wurde. Errichtet wurde die Sa-
kristei um 1220. Es folgtenmehre-
re verschiedene Veränderungen
sowie Umbauten. Sie diente nicht
nur zur Vorbereitung von Gottes-
diensten und Andachten. Hier
wurde auch geschlachtet und ge-
räuchert. Der Raum war zudem
Wohnung und Lager. Nach dem
Zweiten Weltkrieg waren hier
Flüchtlinge untergebracht. Zu-
letzt diente er als Umkleide- und
Proberaum für Musiker, die vor
Ort zu Konzerten auftraten.

Neue Fliesen für Fußboden
Abgeschlossen sind bereits die
Arbeiten im oberen Teil am
Mauerwerk und der Holzdecke,
die neu eingezogen wurde. Ge-
schaffen wurde zudem ein Zugang
zur Empore. Eine frühere Trenn-
wand samt Stahlträger wurde ent-
fernt, Elektrik eingebracht. Bis
zum Abschluss sollen noch Flie-
sen für den neuen Fußboden ver-
legt werden. Denkmalpflegerische
Untersuchungen, die in ein Gut-
achten münden, begleiteten die
Arbeitsschritte. „Der Raum
strahlt eine gewisse Spannung aus
und hat einen besonderen histori-
schen Reiz“, so Hollmann. Eine
offizielle Einweihung soll im Lau-
fe des Frühjahrs erfolgen. Mit
dem 1. Mai startet der Verein in
die neue Saison. Die Kirche und
der Wasserturm werden dann
wieder täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet sein. Durch ein Gitter er-
folgt der Einblick in das Gottes-
haus. Zudem seien wieder Kon-
zerte geplant, blickt der Vereins-
vorsitzende voraus. Am 21. Mai
wird der Chor des Kultur- und
Heimatvereins Mücheln erwartet.

Als Teil der Straße der Roma-
nik fällt der Kirche in Kürze eine
weitere Rolle zu. Der Lutherweg
erfährt eine Süd-Erweiterung in
vier Etappen - von Eisleben über
Querfurt, Steigra und Zscheiplitz
nach Naumburg. Die offizielle Er-
öffnung des neuen Wanderweges,
ein Projekt der Lutherweg-Ge-
sellschaft, der beteiligten Land-
kreise und des Geo-Naturparks
Saale-Unstrut-Triasland, ist am
24. Mai in Zscheiplitz geplant.
›› Näheres zur Klosterkirche unter:
www.klosterkirche-zscheiplitz.de

88 Bauwerke: Klöster, Dome, Kirchen und Burgen

In diesem Jahr begeht die Straße
der Romanik ihr 30-jähriges Jubi-
läum. Als Tourismusroute wurde
sie 1993 ins Leben gerufen, die
Idee dazu entstand bereits zwei
Jahre zuvor. Sie besteht aus einer
Nord- und einer Südroute, verläuft
in Form einer Acht und verbindet
auf einer Länge von rund 1.200 Ki-
lometern 88 romanische Objekte
wie Klöster, Dome, Kirchen und
Burgen in 73 Orten.

Die Straße der Romanik ist Teil
der Transromanica, zu der Statio-
nen in Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen sowie in Frankreich, Italien,
Österreich, Portugal, Serbien, der
Slowakei und Spanien gehören.
Der Europarat ernannte die Trans-

romanica 2006 zur Europäischen
Kulturstraße. Begleitet wird die
Straße der Romanik von Wander-
routen, wie den 95 Kilometer lan-
ge Harzer Klosterwanderweg.

Im Burgenlandkreis zählen folgen-
de romanische Bauwerke zur Süd-
route: Naumburger Dom, Ägidien-
kurie in Naumburg, Dom Zeitz,
Dorfkirche St. Lucia Flemmingen,
Burg Schönburg, Schloss Goseck,
Stadtkirche St. Marien in Freyburg,
Schloss Neuenburg, Klosterkirche
in Zscheiplitz, Kloster Pforta in
Schulpforte, Kloster Memleben,
Romanisches Haus in Bad Kösen,
Burg Saaleck und Rudelsburg,
Margaretenkirche in Steinbach
und die Eckartsburg. CM

KULTUR Erinnerung an
„Ideenschmiede“ und
Stadtmagazin. SEITE 15

VON ANGELIKA ANDRÄS

ZEITZ - Von der Situation in der
Geburtshilfe und Pädiatrie ab-
gesehen, werden derzeit auf al-
len Stationen im Zeitzer SRH-
Klinikum die Patientinnen und
Patienten uneingeschränkt
und vollumfänglich versorgt.
Das bestätigt die Geschäftsfüh-
rung der SRH-Klinikum Bur-
genlandkreis GmbH, zu der die
Krankenhäuser in Zeitz und
Naumburg gehören.

Sowohl auf der Entbin-
dungsstation als auch auf der
Kinderstation werden noch
werdende Mütter betreut und
Kinder behandelt, aber das
„Verfallsdatum“ ist mit dem
Beschluss des Aufsichtsrates,
beide Stationen in Zeitz zu
schließen, klar: Am 30. April ist
der letzte Tag. Ansonsten fin-
den Angestellte ebenso wie Pa-
tientinnen und Patienten ein
Stück mehr Normalität als in
den zurückliegenden Corona-
Jahren. „Glücklicherweise hat
sich die Situation mit Corona
aktuell deutlich entspannt“,
sagt auch Kliniksprecherin
Marika Hesse, „das bedeutet
leider nicht, dass Corona weg
wäre.“ Allerdings sei die Zahl
an Patientinnen und Patienten,
die aufgrund einer Corona-In-
fektion isoliert werden müs-
sen, konstant niedrig.

Das spiegelt sich letztlich
auch hinsichtlich krankheits-
bedingter Ausfälle beim Perso-
nal wider. „Wir verzeichnen
derzeit keine ungewöhnlichen
krankheitsbedingten Ausfälle,
die über das übliche Maß hin-
ausgingen und die nicht kom-
pensiert werden könnten“, ver-
deutlicht Hesse. Das führe da-
zu, dass alle Operationen wie
geplant laufen, seit Beginn die-
ses Jahres sogar mit gesteiger-
ter Kapazität.

GESUNDHEIT

Wie läuft Betrieb
imKlinikum Zeitz?

Sogarmehr
OP seit
Jahresbeginn

NAUMBURG/MHE - Der deutsch-
landweit älteste Straßenbahn-
wagen, der sich im Besitz der
Naumburger Straßenbahn
GmbH befindliche „Lindner“-
Triebwagen von 1928, wird am
Ostersonntag, 9. April, im Li-
niendienst fahren. Er pendelt
von 13.49 bis 17.19 Uhr regulär
alle 30 Minuten zwischen
Hauptbahnhof und Salztor.
Der Einsatz imLiniendienst, so
die Straßenbahngesellschaft,
stellt für die Mitarbeiter eine
Herausforderung dar: Für die
Türöffnung beispielsweise gibt
es keinen Knopf, sondernmuss
die Klinke gedrückt und die
Tür aufgeschoben werden. Die
Eingänge sind zudem ziemlich
schmal gebaut, die Breite be-
trägt nur 59 Zentimeter. Kin-
derwagen passen nur zusam-
mengeklappt durch. Zudem
sind Stufen zu nehmen, anders
als bei Niederflurwagen. Um
die Fahrgäste zu unterstützen,
ist deshalb ein Schaffner an
Bord. Der Triebwagen der Fir-
ma Lindner aus Ammendorf
war zuerst 50 Jahre in der
Stadt Halle im Einsatz, ab 1978
dann in Naumburg.

STRASSENBAHN

Ostersonntag
„Lindner“ im
Linienbetrieb

Hier finden Sie uns auch
naumburgertageblatt
tageblattlokalsport
Salzstraße 8,
06618 Naumburg
naumburger.tageblatt
@nt.de
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Vor-Ort-Besuch: Christian Hollmann (r.),Vorsitzender des Vereins der Klosterbrüder, und Christian Preuler, Vorsitzender des Gemeindekirchenrates Freyburg,
schauen sich in der Sakristei der Klosterkirche Zscheiplitz um. FOTOS (4). TOSTEN BIEL

Besondere Blicke und Einblicke ermöglicht die Sakristei der Zscheiplitzer Klos-
terkirche nach umfangreichen Arbeiten. Der nördliche Teil des Gotteshauses, das
seit 2017 zur Straße der Romanik zählt, war um 1220 errichtet worden.

http://www.klosterkirche-zscheiplitz.de
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